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M3a Geschichte der Zeitmessung

[bookmark: _GoBack]Dieser Impuls kann in drei Formen eingespielt werden: Entweder als SuS-Präsentation, als Video oder durch einen Input durch die Lehrkraft. Für die Präsentation oder den Input eignet sich der Wikipedia-Artikel sehr gut.

Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Zeitmessgeräte
Sehr ausführlich!

Die beiden vorgeschlagenen Videos sind folgende:

YouTube: Terra X Warum wir Zeit messen, https://www.youtube.com/watch?v=_-MokUysb8s 9 Min.
Abstract: Zeitmessung ist aus unserem heutigen Alltag nicht mehr wegzudenken. Ob die Bahn in der Stadt, die Verabredung mit der Freundin oder sogar die Zubereitung des Kaffees: ohne minuten- oder sogar sekundengenaue Zeit funktioniert heute gar nichts mehr. Aber das war nicht immer so. Früher, vor Tausenden von Jahren, hatten die Menschen ein ganz anderes Zeitverständnis. Ihr Leben war bestimmt vom Jahresrhythmus, und sie betrachteten Zeit deswegen nicht linear, sondern zyklisch. Schon die Ägypter benutzten Kalender mit 12 Monaten und 365 Tagen. Aber erst die Römer führten den Schalttag ein, um auch über mehrere hundert Jahre präzise Zeit messen zu können. Mit der industriellen Revolution wurde die genaue Uhrzeit dann lebensbestimmend: Wann beginnt die Arbeit? Wann schließt das Ladengeschäft? Und um wieviel Uhr kommt der Zug? All das bestimmen neue Uhren mit Pendel und die Greenwich Mean Time.

YouTube: Von Uhren, die die Zeit bedeuten: Eine kleine Geschichte der Zeitmessung, BR, 25.1.2018, https://www.youtube.com/watch?v=iWU4u9VYRgQ, 14 Min.
Unterhaltsamer Beitrag, nicht ganz chronologisch. Hier fehlt aber der Aspekt der Wirtschaft, der aber über das Chaplin-Video wieder eingetragen werden kann.

Fragen:
· Was erzählt der jeweilige Zeitmesser über den Alltag der Menschen in dieser Zeit?
· Welche Zeitmessung brauchten sie für ihren Alltag?
· Wie strukturierte der jeweilige Zeitmesser den Alltag der Menschen?
· Wie hängt die Ritualisierung des Alltags (Arbeit, „Freizeit“, Werktag, Wochentag, Feste, Lebensabschnitte und -einschnitte) und Zeitmessung zusammen?
· Könnte unser Leben heute mit einem anderen Zeitmesser (Sonnenuhr, Turmuhr, Glockenschlag) so gelebt werden?





M3b Charly Chaplin, Moderne Zeiten, Filmausschnitt, 4 Min.

https://www.youtube.com/watch?v=6n9ESFJTnHs
[bookmark: _Hlk32874594]
M3c Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral, Heinrich Böll

Original: https://entspannungsreisen.de/wp-content/uploads/2009/10/Boell_Anekdote.pdf

Fragen: (Beide Impulse zielen auf die Dominanz wirtschaftlicher Verhältnisse über die Zeiteinteilung der Menschen)
· Arbeit und Zeit - wie hängt das zusammen?
· Bräuchten wir Zeitmessung, wenn es keine Arbeit auf der Welt gäbe?
· Wer ist im Film „Moderne Zeiten“ eigentlich der Verrückte? Wer ist „normal“?
· Zeit und Arbeit: Wie will ich einmal leben?


	
	
	



